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Lehrer:
«Erkläre uns ein

Tätigkeitswort!»

Schülerin:
Geht zur Türe, öffnet
sie und sagt:

«Ich gehe» -
und schliesst sie

hinter sich zu.
Peter Gamboit

Mancher Vorgesetzter ist
nur ein Vorgehetzter.

Wolfgang Reus

Berufliche Vollief

Simon ß Stettier

Christoph Vitalis,
die Schweiz und
die Frankfurter

Buchmesse

Hoher Himmel

enges Tal,

sagt der Christoph

ganz vital.

Dieses erhabene
Schweizerklischee

tut bestimmt
der Welt nicht weh.

Hoher Himmel

enges Tal;

dazwischen liegt
ein Grat so schmal.

Stürzt dann der

Literaten-Gral

vom schmalen Grat

ins enge Tal?

Das wollen wir
kaum hoffen,
denn alles bleibt
noch offen.

Hauptsache für uns
und für Frankfurt:
Sieben Millionen
Franken sind furt.

| Während Hoch pen

Van Gogh, malend.!

meidef^hnoichel

Hanspeter
Wyss

Av. ^ (br?upp£
Der moderne

Politiker
spricht die

Probleme an,
aber zu seiner

grossen
Überraschung

antworten
sie nicht.

Wolfgang Reus
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